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Evang.- luth. Landeskirchenamt 

Referat K1.2 

Postfach 20 07 51 

80007 München 

 

Informationen für GS/MS/FöS:  

martina.heim@elkb.de 
Informationen für RS/Gym/BS:  

thomas.forster@elkb.de  

 

 

Antrag auf befristete Bevollmächtigung bzw. Lehrerlaubnis zur Erteilung des 

evangelischen Religionsunterrichts 

Angaben zur Person 

Name (ggf. Geburtsname), Vorname  ________________________________________________________ 

          ________________________________________________________ 

geboren am _________________ in __________________________________ Familienstand: _________ 

Kirchenmitgliedschaft:   

  Evang.- Lutherische Kirche in Bayern 

  andere Gliedkirche der evang. Kirche in Deutschland: _________________________________________ 

  andere Kirche:   ______________________________________________________________________ 

Privatanschrift  ________________________________________________________________________ 

E- Mail ______________________________________________________________________________ 

Telefon (mobil und/oder Festnetz)  
__________________________________________________________ 

Alternative Anschrift (z.B. der Eltern) bei bevorstehendem Umzug  _________________________________ 

_____________________________________________________ Telefon _________________________ 

Studienort: __________________________________________ 
 

 

Folgende Anlagen sind beizulegen:  

1. Erklärung zum Datenschutz und datenschutzrechtliche Einwilligung 
2. Bestätigung der Universität über die Durchführung des Motivationsgesprächs 

3. Verpflichtungserklärung  

4. Kirchenmitgliedschaftsbescheinigung (erhältlich beim Wohnort-Pfarramt)  
5. Tabellarischer Lebenslauf (auch mit Angaben zu Taufe, Konfirmation, ggf. kirchl. Trauung) 

6. Schriftliche Äußerung zur Motivation, das Fach Evangelische Religionslehre zu studieren und evang. 

Religionsunterricht zu erteilen 
7. Unbeglaubigte Kopie des Zeugnisses der 1. Lehramtsprüfung (ist ggf. nachzureichen. Anm.: Die 

„Mitteilung über die Einzelleistungen“ ist nicht ausreichend)  

Schulart: 
 

 Grundschule   Realschule 

 Mittelschule   Berufliche Schule 

 Förderschule   Gymnasium 

mailto:martina.heim@elkb.de
mailto:thomas.forster@elkb.de
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Erklärung zum Datenschutz und datenschutzrechtliche 

Einwilligungserklärung 
 

 
 

Ich habe zur Kenntnis genommen, dass mit dem Antrag auf befristete Bevollmächtigung bzw. 

Lehrerlaubnis zur Erteilung des evangelischen Religionsunterrichts meine oben genannten 

Daten im Landeskirchenamt der ELKB erfasst und gepflegt werden. Die Daten werden benötigt, 

um meinen Einsatz im Religionsunterricht zu dokumentieren und mir im Rahmen der 

Fachaufsicht Informationen über den Evangelischen Religionsunterricht zukommen zu lassen 

(Informationen zu neuen Lehrplänen und dergleichen). Sollten sich Änderungen hinsichtlich 

dieser Daten ergeben, werde ich das Landeskirchenamt der ELKB zeitnah darüber 

informieren. 

 

__________________________  __________________________________________ 

Ort, Datum      Unterschrift 

 

 

 

Ich stimme zu, dass die Evang.- Luth. Kirche in Bayern mir über die Fachaufsicht hinausgehende 

Informationen zum Fach Religion zusenden darf (z.B. Hinweise auf Materialien, 
Fortbildungsangebot, Informationen zu aktuellen Entwicklungen in der Religionspädagogik). 

Meine diesbezügliche Einwillung ist freiwillig und kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft 

gegebenüber dem Landeskirchenamt der ELKB, Postfach 200751, 80007 München auf 

postalischem Weg widerrufen werden. 

 Ja    Nein 

 

Ich bin damit einverstanden, dass meine Kontaktdaten an die zuständigen Fachberatungen für 
Evangelische Religion und an das Schulreferat meines Einsatz-Dekanats weitergegeben werden. 

 Ja    Nein 

 

__________________________  __________________________________________ 

Ort, Datum      Unterschrift 
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Evang.- luth. Landeskirchenamt 

Referat  K1.2 

Postfach 20 07 51 

80007 München 

 

Nachweis Motivationsgespräch und Bestätigung der Universität 
 

Name (ggf. Geburtsname), Vorname: _____________________________________________ 
 

Motivationsgespräch 

Für die Erteilung der befristeten Bevollmächtigung/Lehrerlaubnis ist es nötig, ein Motivationsgespräch zu 

führen. Die dafür zuständige Person, Einrichtung oder Dienststelle ist an der jeweiligen Universität zu 
erfragen.  

 

Bestätigung:  

Ein Gespräch zur Abklärung der Berufsmotivation und des Berufsbildes einer Religionslehrkraft wurde  
 

geführt von ______________________________________________________________________ 
     Name in Druckbuchstaben 

 

 
 

 

____________________________  __________________________________________ 
Ort, Datum      Unterschrift und Stempel der Universität/Einrichtung/Dienststelle 

 

Bestätigung der Universität 

Die zur Erteilung der befristeten Bevollmächtigung/Lehrerlaubnis nötigen Leistungen aus dem Studium sind 
von der jeweiligen Universität zu bestätigen. Nachweise müssen nicht beigelegt werden. 
 

Folgende Leistungen wurden erbracht: 

a. Belegung des Faches Evangelische Theologie im Bereich des erziehungswissenschaftlichen Studiums 

b. Erfolgreicher Besuch eines didaktischen Seminars 

c. Durchführung einer Unterrichtsstunde nach den Anforderungen der jeweiligen Hochschule 

Name in Druckbuchstaben  

_____________________________________ 

 

____________________________  __________________________________________ 
Ort, Datum       Unterschrift und Stempel der Universität 
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VERPFLICHTUNG 
 

 
gemäß § 2 Abs. 3 Buchst. c und § 3 Abs. 1 Buchst. b des Kirchengesetzes über die kirchliche 

Bevollmächtigung zur Erteilung von Religionsunterricht (RS 155) 
 

 
 
 

Name                                               Vorname                                           Geburtsdatum 
(bitte in Druckschrift) 

 

 

o*)    Ich bin Mitglied der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern 
 

 

Ich verpflichte mich, den Religionsunterricht auf der Grundlage der Heiligen Schrift 
gemäß dem Bekenntnis der Evangelisch-Lutherischen Kirche zu erteilen (s. Rückseite) und 
weiß mich dieser verbunden. 

 

o*)    Ich bin Mitglied einer anderen Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutschland 
 

 

(Name der Kirche:                                                                                                        ) 
 

 

Ich verpflichte mich, den Religionsunterricht auf der Grundlage der Heiligen Schrift 
gemäß dem Bekenntnis der Evangelisch-Lutherischen Kirche zu erteilen (s. Rückseite). 

 

 

Ich erkenne innerhalb des Religionsunterrichts die Lehraufsicht der Evangelisch- 
Lutherischen Kirche in Bayern an und werde mit den zuständigen Beauftragten und 
Dienststellen zusammenarbeiten. 

 

o*)    Ich bin Mitglied einer evangelischen Freikirche, die der Arbeitsgemeinschaft christ- 

licher Kirchen in Bayern angehört 
 

 

(Name der Kirche:                                                                                                        ) 
 

 

Ich verpflichte mich, den Religionsunterricht auf der Grundlage der Heiligen Schrift 
gemäß dem Bekenntnis der Evangelisch-Lutherischen Kirche zu erteilen (s. Rückseite). 

 
Ich erkenne innerhalb des Religionsunterrichts die Lehraufsicht der Evangelisch- 
Lutherischen Kirche in Bayern an und werde mit den zuständigen Beauftragten und 
Dienststellen zusammenarbeiten. 

 
 
 
 

Ort, Datum                                                   Unterschrift 
 
 
*) Zutreffendes bitte ankreuzen
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Religionsunterricht auf der Grundlage der Heiligen Schrift gemäß dem 
Bekenntnis der Evangelisch-Lutherischen Kirche 

 
 

 

Die Bekenntnisschriften der Evangelisch-Lutherischen Kirche1  sind eine unverzichtbare 
Orientierung der kirchlichen Verkündigung, deren Grundlage die Heilige Schrift ist. Das gilt auch 
für den evangelischen Religionsunterricht. Diese Bekenntnisse wollen nicht als Gesetz 
verstanden werden, sondern sind – wie die Heilige Schrift selbst – von ihrer sachlichen Mitte 
aus zu lesen: dem Evangelium von Jesus Christus. So haben die Bekenntnisschriften in der Kirche 
die Aufgabe, die Verkündigung des Evangeliums ordnend zu schützen. 

 

 

Auf dieser Grundlage ist z.B. ein „fundamentalistisches“ Bibelverständnis, nach dem jedes Wort 
der Heiligen Schrift gleichwertig ist, ausgeschlossen. 

 

 

Ebenfalls ausgeschlossen ist jede gesetzliche Bibelauslegung, die das Evangelium (sola gratia – 
allein aus Gnade), die Botschaft von einem menschenfreundlichen Gott, verdrängt und 
behauptet, bestimmte Werke, Erkenntnisse oder Handlungen seien Bedingungen für das Heil des 
Menschen. Nicht zuletzt in ethischen Fragen gilt von daher als Konsequenz der 
Rechtfertigungsbotschaft die „Freiheit eines Christenmenschen“, die Freiheit und 
Verantwortung, freie  Entscheidung  und  Bindung  an  den  dreieinigen  Gott  gleichermaßen 
umfasst. 

 

 

Die Botschaft der unbedingten Zuwendung Gottes zum Menschen zeigt sich nach lutherischem 
Verständnis in allererster Linie im Sakrament der Taufe, in dem Gott am Menschen handelt und 
ihn zu einem neuen Leben beruft. Aus diesem Grund tauft die Evangelisch-Lutherische Kirche 
sowohl Kinder wie auch Erwachsene. In der Kindertaufe jedoch wird die zuvorkommende Gnade 
als  wirkmächtiges Handeln  besonders  deutlich. Von daher ist es deutlich und nachvollzehbar: 
Wenn jamand die Kindertaufe grundsätzlich ablehnt, kann er keinen Religionsunterricht nach 
den Glaubensgrundsätzen der ELKB erteilen. Eine kirchliche Bevollmächtigung zur Erteilung 
von Religionsunterricht (Vocatio) müsste dann verweigert bzw. entzogen werden. Dies gilt 
auch für den Fall der Wiedertaufe nach Erteilung der Vocatio.  

 
 
 
  Im Oktober 2020 

 

 

 
Stefan Blumtritt, Oberkirchenrat 

 
 
 
 
 
 
   
 

1  Eine  ausführliche  Darstellung  des  lutherischen  Bekenntnisses  finden  Sie  in  den  „Bekenntnisschriften  der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche“ (Göttingen: Verlag Vandenhoek & Rupprecht). 
Als Taschenbuch auch unter dem Titel „Unser Glaube“ (Gütersloher Verlag) erhältlich. 


